
Einsiedeln A1642 Oktober 23 . ,
BRIEF VON HANS JOERG REIMANN AN LANDSCHREIBERADAM SIGNER , ZUG

Ammann [Beat II . ] Zurlauben habe ihm mitgeteilt , er schulde von
jener Zeit , da er das Haus von Fähnrich [Oswald III . ] Zurlauben
sei . [ in Zug , Assek . Nr . 186 ] bewohnt habe , noch einen Mietzins.

Inzwischen habe Zurlauben besagtes Haus an [Karl ] Brandenberg
verkauft . Anlässlich der Verkaufsverhandlungen habe ihm der Am¬
mann - so sei ihm von seinem , Reimanns , Bruder mitgeteilt worden
jedoch zugestanden , dass er noch bis Herbst im Haus bleiben
dürfe . In der Folge sei ihm dann aber "von minem völckhlin"  ange¬
zeigt worden , dass die Frau Brandenbergs [Salomea Hurter ] das
Haus besichtigt und ihren Wunsch bekundet habe , schon früher als
vereinbart einzuziehen . Dabei habe diese behauptet , ihr ortsab¬
wesender Gatte habe ihr diesen Auftrag erteilt . Obwohl ihm die
ganze Angelegenheit etwas merkwürdig vorgekommen sei , habe er
"als ein frömder"  sich alsobald nach einem andern Haus umgesehen,
sei zum Dekan [Oswald Schön ] geeilt und habe um das Haus von des
sen Bruder angehalten . Deshalb sei er der Ansicht , dass er be¬
züglich des Hauszines , "den iah mit Michel blässin zuo sammen gerechnet" 3
nicht mehr die volle Summe bezahlen müsse . Er selber habe näm¬

lich dieses Jahr nur noch von Neujahr bis Ostern in Fähnrich Zur
laubens Haus gewohnt . Danach sei er in Schöns Haus gezogen.
"V<u Lt,t otn sizchteA Po&im : watiumb hat en. -6-tc.h nit by nvien. angmeldt , ehe
en. dAuiA Zogen. "
So hoffe er denn , bloss noch für die besagten 13 oder 14 Wochen
bezahlen zu müssen . Er , Signer , möge ihm daher mitteilen , wie-



viel er Zurlauben noch zu entrichten habe . Im weitern bitte er

ihn , Zurlauben grüssen zu lassen . Er hoffe , bei nächster Gele¬

genheit bei diesem Vorbeigehen und sich für seinen vorzeitigen
Auszug entschuldigen zu können.

"Nota.. SekhelmeiAteA [KaAl BAandenbeAg] usy*t um ufifi dm Reyman, dan deAfel-
big Jm guotwiXZig aneApoten u**m hm * lu Züchen - eA.pd.2X2X. dm [Jakob ?]
Tüch*li nacheA Ze*chtej >*en 45 gl . Iüa  J Ae.  A mpAadi - und wa* deA Reyman an
hm *Zim *chuldig *ye mögend die EAben auch bezücken , davon abeA den lim
1641 Joa*  ufifim hm * abAichten . " E* stimme , dam  et und VeXteA [0*voald  III.

ZuAlauben] *el . mit dm KäufieA [KaAl] BAandenbeAg veAeinbanX hätten , dm*
dXe Vamttie Reimann noch bl * zum HeAb*t im Ham bleiben könne. Ohne da** et,
[Beat  II . ZuAlauben] , eXu)m davon gewm*t habe , *eien dle *e abeA dann voa-
zeitig aufgezogen . "Und hab ich nicht * KndeA*  Jem £en ge&ineX , den e* eoÜAde
deA Seckhelm . BAandenbeAg von Jnm demelbigen Hm*Zim eÂ oAdeAen, und daA-
gägen die daAustehende Jm *elbigen 1641*ten Joa  veA ^allende Zimen AbAich-
ten . "

Original , mit Siegel . Glossen von Beat II . Zurlauben
AH 28, 205
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